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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Dr. Christian Magerl, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, Markus 
Ganserer, Thomas Mütze, Gisela Sengl, Rosi Stein-
berger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Sprengstoff-Suchgeräte 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem zuständi-
gen Ausschuss über die aktuelle Situation, Ursachen, 
Handlungsweisen und Konsequenzen der Erkrankun-
gen von zahlreichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Sicherheitsgesellschaft am Flughafen München 
(SGM) wegen gesundheitsschädlicher Sprengstoff-
Suchgeräte zu berichten. 

Dabei sollen vor allem folgende Fragen beantwortet 
werden: 

1. Wie viele Personen sind durch gesundheitsschädli-
che Sprengstoff-Suchgeräte am Münchner Flugha-
fen zu Schaden gekommen, welche Erkrankungen 
traten auf, wie viele Krankheitstage sind entstanden 
und sind bleibende Schäden zu befürchten? 

2. Wodurch wurden die Gesundheitsschäden genau 
ausgelöst, welche Stoffe in welche Mengen wurden 
jeweils freigesetzt und wie hoch sind die MAK-
Werte für die jeweiligen Stoffe? 

3. Könnten durch diese Geräte auch Passagiere, ins-
besondere Kinder, Schwangere und gesundheitlich 
beeinträchtigte Personen in ihrer Gesundheit oder 

ihrem körperlichen Wohlbefinden gefährdet gewe-
sen sein? 

4. Wurden die Geräte vorab getestet und zertifiziert 
und wenn ja, durch wen? 

5. In welchem Zeitraum wurden welche Geräte am 
Flughafen München eingesetzt, wann gab es die 
ersten Beschwerden und wann wurde von der Si-
cherheitsgesellschaft am Flughafen München wie 
gehandelt? 

6. Ist es zutreffend, dass die Flughafenfeuerwehr 
zwischenzeitlich mit einer Prüfung beauftragt wurde 
und wenn ja, wie war hier der zeitliche Ablauf, von 
wem kam der Auftrag, wie kam es zur Auftrags-
vergabe an die Feuerwehr, inwieweit besteht hier 
die Kompetenz und das Equipment für solch eine 
Prüfung und was war das Ergebnis dieser Prüfung? 

7. Ist es zutreffend, dass anschließend die Dekra in 
Stuttgart beauftragt wurde die Geräte ebenfalls zu 
prüfen und wenn ja, warum wurde eine erneute Un-
tersuchung in Auftrag gegeben, zu welchem Er-
gebnis kamen diese Untersuchungen und was wa-
ren die Konsequenzen? 

8. Wann wurde in dieser Frage der Betriebsrat und 
die Fachkraft für Arbeitssicherheit verständigt bzw. 
angehört, welche Empfehlungen gaben diese und 
wann wurden diese umgesetzt? 

9. An welchen weiteren Flughäfen werden bzw. wur-
den diese Geräte verwendet und kommt bzw. kam 
es auch dort zu Problemen und wenn nein, warum 
traten die Probleme dann nur in München auf? 

10. Nach welcher EU-Vorgabe sind nun solche Detek-
tionsgeräte einzusetzen und wie wird aktuell, also 
nach der Stilllegung der problematischen Geräte an 
den bayerischen Flughäfen die Vorgabe erfüllt?
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Dr. Christian Magerl u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/8762 

Sprengstoff-Suchgeräte 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Ulrich Leiner 
Mitberichterstatter: Bernhard Seidenath 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Kommunale 
Fragen, Innere Sicherheit und Sport hat den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner  
34. Sitzung am 10. November 2015 beraten und e i n s t i m -
m i g  Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport hat den Antrag in seiner 45. Sitzung am 27. Januar 2016 
mitberaten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig 
Hartmann, Dr. Christian Magerl, Thomas Gehring, 
Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina Schulze, 
Markus Ganserer, Thomas Mütze, Gisela Sengl, 
Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/8762, 17/9740 

Sprengstoff-Suchgeräte 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem zuständi-
gen Ausschuss über die aktuelle Situation, Ursachen, 
Handlungsweisen und Konsequenzen der Erkrankun-
gen von zahlreichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Sicherheitsgesellschaft am Flughafen München 
(SGM) wegen gesundheitsschädlicher Sprengstoff-
Suchgeräte zu berichten. 

Dabei sollen vor allem folgende Fragen beantwortet 
werden: 

1. Wie viele Personen sind durch gesundheitsschädli-
che Sprengstoff-Suchgeräte am Münchner Flugha-
fen zu Schaden gekommen, welche Erkrankungen 
traten auf, wie viele Krankheitstage sind entstanden 
und sind bleibende Schäden zu befürchten? 

2. Wodurch wurden die Gesundheitsschäden genau 
ausgelöst, welche Stoffe in welche Mengen wurden 
jeweils freigesetzt und wie hoch sind die MAK-
Werte für die jeweiligen Stoffe? 

3. Könnten durch diese Geräte auch Passagiere, ins-
besondere Kinder, Schwangere und gesundheitlich 
beeinträchtigte Personen in ihrer Gesundheit oder 
ihrem körperlichen Wohlbefinden gefährdet gewe-
sen sein? 

4. Wurden die Geräte vorab getestet und zertifiziert 
und wenn ja, durch wen? 

5. In welchem Zeitraum wurden welche Geräte am 
Flughafen München eingesetzt, wann gab es die 
ersten Beschwerden und wann wurde von der Si-
cherheitsgesellschaft am Flughafen München wie 
gehandelt? 

6. Ist es zutreffend, dass die Flughafenfeuerwehr 
zwischenzeitlich mit einer Prüfung beauftragt wurde 
und wenn ja, wie war hier der zeitliche Ablauf, von 
wem kam der Auftrag, wie kam es zur Auftrags-
vergabe an die Feuerwehr, inwieweit besteht hier 
die Kompetenz und das Equipment für solch eine 
Prüfung und was war das Ergebnis dieser Prüfung? 

7. Ist es zutreffend, dass anschließend die Dekra in 
Stuttgart beauftragt wurde, die Geräte ebenfalls zu 
prüfen und wenn ja, warum wurde eine erneute Un-
tersuchung in Auftrag gegeben, zu welchem Er-
gebnis kamen diese Untersuchungen und was wa-
ren die Konsequenzen? 

8. Wann wurden in dieser Frage der Betriebsrat und 
die Fachkraft für Arbeitssicherheit verständigt bzw. 
angehört, welche Empfehlungen gaben diese und 
wann wurden diese umgesetzt? 

9. An welchen weiteren Flughäfen werden bzw. wur-
den diese Geräte verwendet und kommt bzw. kam 
es auch dort zu Problemen und wenn nein, warum 
traten die Probleme dann nur in München auf? 

10. Nach welcher EU-Vorgabe sind nun solche Detek-
tionsgeräte einzusetzen und wie wird aktuell, also 
nach der Stilllegung der problematischen Geräte 
an den bayerischen Flughäfen, die Vorgabe er-
füllt? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Alle Fraktionen. Gegenstimmen bitte ich an-

zuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch keine. Damit übernimmt der Landtag

diese Voten.
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der Abstimmung 
über die nicht einzeln zu beratenden Anträge zugrunde gelegt 
wurden (Tagesordnungspunkt 3) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Thomas Gehring u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Regelung zur Berücksichtigung der Dyskalkulie gefordert! 
Drs. 17/1619, 17/9744 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

2. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Thomas Mütze u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Mehr Transparenz in der bayerischen Förderpolitik 
Drs. 17/8205, 17/9658 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z A Z 

 

3. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Markus Ganserer u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schienennahverkehrsplan endlich fortschreiben 
Drs. 17/8397, 17/9659 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 64. Vollsitzung am 2. Februar 2016



4. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Staatliche Förderung und Beratung zur Reduktion der Milchmenge einsetzen 
Drs. 17/8642, 17/9752 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z A Z 

 

5. Antrag der Abgeordneten Reinhold Bocklet, Erwin Huber,  
Eberhard Rotter u.a. CSU 
Brutto- statt Nettovertrag für die S-Bahn München 
Drs. 17/8671, 17/9661 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z ENTH Z Z 

 

6. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Gabi Schmidt u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Verankerung einer verpflichtenden Sperrklausel bei Europawahlen im 
Europarecht verhindern! 
Drs. 17/8689, 17/9743 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A A Z Z 

 

7. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Asylsozialarbeit in Erstaufnahmeeinrichtungen sicherstellen 
Drs. 17/8690, 17/9707 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 
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8. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Dr. Christian Magerl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sprengstoff-Suchgeräte 
Drs. 17/8762, 17/9740 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

9. Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, Kathi Petersen,  
Ruth Müller u.a. SPD 
Gesundheitliche Beeinträchtigungen durch Sprengstoffsuchgeräte am  
Münchner Flughafen 
Drs. 17/8807, 17/9739 (E) [X] 
 
Votum des mitberatenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

Die CSU-Fraktion hat gemäß §126 Abs. 3 BayLTGeschO beantragt, die Fas- 
sung des mitberatenden Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere 
Sicherheit und Sport der Abstimmung zugrunde zu legen. 

10. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Bernhard Roos, 
Annette Karl u.a. und Fraktion (SPD) 
Erhöhte Regionalisierungsmittel bevorzugt zur besseren Vernetzung von SPNV 
und ÖPNV, zur Wiederinbetriebnahme stillgelegter Bahnstrecken und dem 
beschleunigten Abbau von spezifischen Ausgabenresten für Baufortschritte 
nutzen!  
Drs. 17/8939, 17/9660 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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11. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Dr. Hans Jürgen Fahn u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Lehr- und Lernmethode des Service Learning/Lernen durch Engagement im 
LehrplanPLUS der weiterführenden Schulen fest etablieren 
Drs. 17/8940, 17/9751 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

12. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Markus Ganserer u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Streckenstilllegungen und Rückbau vermeiden − Reaktivierungen ermöglichen 
Drs. 17/8953, 17/9662 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

13. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Benno Zierer u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Reduktion der Schäden durch Schwarzwild − Schonzeiten für Keiler aufheben 
Drs. 17/9059, 17/9753 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

14. Antrag der Abgeordneten Helga Schmitt-Bussinger, Alexandra Hiersemann, 
Stefan Schuster u.a. SPD 
Technische Fakultät der FAU weiterentwickeln! 
Drs. 17/9085, 17/9741 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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15. Antrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Oliver Jörg,  
Petra Guttenberger u.a. CSU 
Bayern digital: Eine Chance für alle Menschen 
Drs. 17/9106, 17/9663 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

16. Antrag der Abgeordneten Erwin Huber, Eberhard Rotter,  
Jürgen Baumgärtner u.a. CSU 
Voraussetzung für Automatisiertes Fahren schaffen – Anforderungen an die 
Straßeninfrastruktur abklären 
Drs. 17/9112, 17/9664 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

17. Antrag der Abgeordneten Eberhard Rotter, Erwin Huber, Karl Freller u.a. CSU 
Bezahlbarer Wohnungsbau: Energieeinsparverordnung und Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetz neu konzipieren und auf wirtschaftlich tragbare 
Anforderungen zurückführen 
Drs. 17/9154, 17/9665 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z A 

 

18. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Karl Freller, 
Erwin Huber u.a. und Fraktion (CSU) 
Novellierung des Vergaberechts mittelstands- und kommunalfreundlich gestalten 
Drs. 17/9230, 17/9666 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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19. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. Dr. Michael Piazolo u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Transparente Offenlegung der gesamten Standardisierten Bewertung zum 
geplanten 2. S-Bahn Stammstreckentunnel 
Drs. 17/9232, 17/9670 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

20. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Thorsten Glauber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Freiberufliche Struktur bei Architekten und Bauingenieuren erhalten 
Drs. 17/9259, 17/9668 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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